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Vorort-Analyse einer Vakuumpumpe durch Richter Servicetechniker
(hier Heinz Heiliger, links und H. F. Laub).

Verschlissener Vakuumpumpenläufer Siemens-Elmo nach dem Sandstrahlen, der
Materialverlust des Läufers ist rot markiert.

[  t itelstory ]

Massive Energieeinsparungen durch 
VakuumpumpenRetrofit
Das Dürener Unternehmen Wolfgang Richter analysiert, repariert und optimiert Vakuumpumpen. Mittels 
Vorort-Analyse werden die Energieverluste je Pumpe ermittelt und dokumentiert. Die Reparatur erfolgt mit 
hochverschleißfesten Sonderwerkstoffen, die dafür sorgen, dass Reparaturintervalle und energieeffiziente 
Betriebszeiten verlängert werden.

Das Unternehmen mit drei Standorten
im Kreis Düren kann auf über 40 

Jahre Erfahrung in der Instandsetzung 
kompletter Aggregate und Verschleißtei-
le der Papierindustrie zurückblicken. Im 
Jahr 2005 hat das Unternehmen begonnen 
aus seinem großen Reparaturspektrum 
die Überholung von Vakuumpumpen zu 
intensivieren und so zu einem eigenen 
Geschäftsbereich auszubauen. Daneben 
werden aber auch weiterhin Kreisel-, Dreh-
kolben- und Stoffauflaufpumpen repariert 
und optimiert. Immer mehr Papierher-
steller vertrauen dem Pumpenservice von 
Richter, der demnächst ein eigenes Werk 
beziehen wird: Im Sommer 2012 eröffnet 
in Düren das Richter Werk III „Pumps“. 

Flüssigkeitsring-Vakuumpumpen sorgen 
an der Papiermaschine für eine optimale 
Entwässerung. Sind sie beschädigt oder ab-
genutzt, werden die Spalte zu groß, dann 
saugt die Pumpe weniger und Energie geht 
verloren – zunächst unbemerkt, da der 
erhöhte Energieverbrauch an der Pumpe 
nicht erfasst wird. „Leider gibt es keinen 
Anzeiger an der Pumpe, der den aktuellen 
Energieverlust anzeigt,“ meint Juniorchef 
Dirk Richter. Neue Vakuumpumpen müssen 

normalerweise je nach Einsatzbedingun-
gen nach vier bis sechs Jahren überholt 
werden. Nach Angaben von Richter laufen 
sie in den Papierfabriken aber teilweise län-
ger. „Wir schlagen unseren Kunden vor, die 
Pumpen in regelmäßigen Intervallen einer 
Grundreparatur zu unterziehen. Die Zeit-
abstände sind abhängig von den Betriebs-
bedingungen. Wichtig sei es, die Pumpen 

regelmäßig zu kontrollieren und zu analy-
sieren, um Ablagerungen und vergrößerte 
Spalten an den Dichtflächen rechtzeitig 
festzustellen. Vergrößerte Spalte werden 
regeneriert, d.h. mit hochverschleißfesten 
Werkstoffen wieder auf Originalgröße ge-
bracht, Bereiche mit Ablagerungen wer-
den nach deren Entfernung mit speziellen 
Composite-Werkstoffen beschichtet, die in 
Zukunft erneute Ablagerungen vermeiden 
oder zumindest reduzieren. 

Diese Maßnahmen zahlen sich aus, denn 
die Energieeffizienz lässt viel langsamer 
nach und die Zeit bis zur nächsten Reini-
gung bzw. geometrischen Regeneration 
kann deutlich verlängert werden. Auf-
gearbeitet werden sämtliche Typen von 
Flüssigkeitsring-Vakuumpumpen z.B. Typ 
Nash, Siemens-Elmo, Bell, aber auch sämt-
liche Drehkolbensysteme, auch Rootsge-
bläse genannt z.B. Hibon, Dörries. „Unser 
Augenmerk liegt darauf, Vakuumpumpen 
mit verschiedenen Werkstoffen so zu repa-
rieren und zu optimieren, dass sie den opti-
malen Verschleißschutz erhalten“, sagt der 
Maschinenbau- und Schweißfachingenieur 
Dirk Richter. Für jeden Bereich der Pumpe 
wählt Richter den passenden Werkstoff 
zum Aufarbeiten aus. Zur Auswahl ste-
hen verschiedene Stahlsorten, Edelstähle 
hochverschleißfeste Composite- Werkstof-
fe, an deren Entwicklung Vater und Sohn 
Richter in großemUmfang beteiligt waren. 
Thermische gespritzte Verschleißschutz-
schichten, wie Hartmetalle bzw. Wolfram-
karbidschichten und keramische Schichten 
wurden bisher bei Bedarf von Unterliefe-
ranten aufgebracht. In Zukunft werden 
diese auch im eigenen Haus auf der neu-
en thermischen Beschichtungsanlage für 
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» Return of
Investment meistens
unter einem Jahr «

T ec h n i k

Das Unternehmen mit drei Standor-
ten im Kreis Düren kann auf über 

40 Jahre Erfahrung in der Instandset-
zung kompletter Aggregate und Ver-
schleißteile der Papierindustrie zurück-
blicken. Im Jahr 2005 hat das Unterneh-
men begonnen aus seinem großen Re-
paraturspektrum die Überholung von 
Vakuumpumpen zu intensivieren und 
so zu einem eigenen Geschäftsbereich 
auszubauen. Daneben werden aber auch 
weiterhin Kreisel-, Drehkolben- und 
Stoffauflaufpumpen repariert und opti-
miert. Immer mehr Papierhersteller ver-
trauen dem Pumpenservice von Richter, 
der demnächst ein eigenes Werk bezie-
hen wird: Im Sommer 2012 eröffnet in 
Düren das Richter Werk III „Pumps“.

Flüssigkeitsring-Vakuumpumpen 
sorgen an der Papiermaschine für eine 
optimale Entwässerung. Sind sie beschä-
digt oder abgenutzt, werden die Spalte 
zu groß, dann saugt die Pumpe weniger 
und Energie geht verloren – zunächst 
unbemerkt, da der erhöhte Energiever-
brauch an der Pumpe nicht erfasst wird. 
„Leider gibt es keinen Anzeiger an der 
Pumpe, der den aktuellen Energiever-
lust anzeigt,“ meint Juniorchef Dirk 

Richter. Neue Vakuumpumpen müssen 
normalerweise je nach Einsatzbedin-
gungen nach vier bis sechs Jahren über-
holt werden. Nach Angaben von Richter 
laufen sie in den Papierfabriken aber 
teilweise länger. „Wir schlagen unseren 
Kunden vor, die Pumpen in regelmäßi-
gen Intervallen einer Grundreparatur 
zu unterziehen. Die Zeitabstände sind 

abhängig von den Betriebsbedingungen. 
Wichtig sei es, die Pumpen regelmäßig 
zu kontrollieren und zu analysieren, um 
Ablagerungen und vergrößerte Spalten 
an den Dichtflächen rechtzeitig festzu-
stellen. 

Vergrößerte Spalte werden rege-
neriert, d.h. mit hochverschleißfesten 
Werkstoffen wieder auf Originalgrö-
ße gebracht, Bereiche mit Ablagerun-
gen werden nach deren Entfernung mit 

speziellen Composite-Werkstoffen be-
schichtet, die in Zukunft erneute Abla-
gerungen vermeiden oder zumindest re-
duzieren. 

Diese Maßnahmen zahlen sich aus, 
denn die Energieeffizienz  lässt viel lang-
samer nach und die Zeit bis zur nächsten 
Reinigung bzw. geometrischen Regene-
ration kann deutlich verlängert werden.

Aufgearbeitet werden sämtliche Ty-
pen von Flüssigkeitsring-Vakuumpum-
pen z.B. Typ Nash, Siemens-Elmo, Bell, 
aber auch sämtliche Drehkolbensyste-
me, auch Rootsgebläse genannt z.B. Hi-
bon, Dörries. „Unser Augenmerk liegt 
darauf, Vakuumpumpen mit verschie-
denen Werkstoffen so zu reparieren und 
zu optimieren, dass sie den optimalen 
Verschleißschutz erhalten“, sagt der Ma-
schinenbau- und Schweißfachingenieur 
Dirk Richter. Für jeden Bereich der Pum-
pe wählt Richter den passenden Werk-
stoff zum Aufarbeiten aus. Zur Aus-
wahl stehen verschiedene Stahlsorten, 
Edelstähle hochverschleißfeste Com-
posite-Werkstoffe, an deren Entwick-
lung Vater und Sohn Richter in großem 
Umfang beteiligt waren. Thermische 
gespritzte Verschleißschutzschichten, 

[  t itelstory ]

Massive energieeinsparungen durch vakuuM-
puMpen-retrofit 
Das Dürener Unternehmen Wolfgang Richter analysiert, repariert und optimiert Vakuumpumpen. Mittels 
Vorort-Analyse werden die energieverluste je Pumpe ermittelt und dokumentiert. Die Reparatur erfolgt 
mit hochverschleißfesten Sonderwerkstoffen, die dafür sorgen, dass Reparaturintervalle und energieeffi-
ziente Betriebszeiten verlängert werden.

  | hb
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Vorort-Analyse einer Vakuumpumpe durch Richter Servicetechniker 
(hier heinz heiliger, links und h. F. Laub).

Verschlissener Vakuumpumpenläufer Siemens-elmo nach dem Sandstrahlen, der 
Materialverlust des Läufers ist rot markiert.

» Return of  
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Seitenschilder beschichtet mit den jeweiligen Einsatzbe-
dingungen angepassten Composites

Verstopfter Nash Konus, die Vorort-Analyse ergab einen
Kapazitätsverlust von 85 %

Gereinigter und mit Composites gegen erneute Ablagerun-
gen beschichteter Nash Konus

Walzenbeschichtungen (siehe Bericht apr 
Nr.02/2012) durchgeführt. Nach der Aufar-
beitung sind die Pumpen dann wesentlich 
verschleißfester als neue Pumpen. Senior-
chef Wolfgang Richter: „Wir benutzen nur 
hochverschleißfeste Werkstoffe, so dass 
Spaltverluste, auch im Vergleich zu neuen 
Pumpen, während der Betriebsdauer erheb-
lich reduziert werden können.“

Fachkundige Beratung bekommen die Dü-
rener von H.F. Laub, der 40 Jahre Erfahrung 
im Bereich Wasserringpumpen- Service 
mitbringt und auch bei den Vor-Ort-Ins-
pektionen, wenn der Zustand der Pumpen 
in der Papierfabrik untersucht wird, anwe-
send ist. Er berechnet Verlustleistungen 
durch zu große Spalte und Ablagerungen 
und die daraus resultierenden Kosten, die 
dem Papierhersteller durch vermeidbare 
Energieverluste pro Jahr entstehen. 

Bei den Wasserring-Vakuumpumpen kön-
nen verschiedene Arten von Verschleiß 
auftreten. Besonders im Altpapierbereich 
ist mit Abrasion durch Feststoffpartikel 
zu rechnen. Sie verursacht starke Auswa-
schungen an Gehäuse und Kopfstücken. 
Zu mechanischen Zerstörungen kommt es 
auch, wenn durch Kavitation der partiale 
Luftdruck im Luft-/Dampfgemisch 16 mbar 
unterschreitet, was bei hohem Vakuum, 
hohen Sperrwassertemperaturen oder ei-
ner Kombination von beiden geschehen 
kann. Die Ursache dafür ist in den meisten 
Fällen der Deculator. Auch durch die so 
genannte Konduktivität des Sperrwassers, 
die Fähigkeit elektrischen Strom zu leiten, 
können korrosionsähnliche Beschädigun-
gen auftreten. Diese physikalische Größe 
sollte in regelmäßigen Abständen vor Ort 
untersucht werden. Vakuumpumpen-

fachmann H.F. Laub empfiehlt, ab einer 
Konduktivität von 5500 Mikrosiemens die 
Pumpe in regelmäßigen Abständen mit 
einem Endoskop zu untersuchen, um Ma-
terialveränderungen sofort festzustellen. 
Ab 6000 Mikrosiemens sei dann bei neuen 
Pumpen der Einsatz von Edelstahl und bei 
überholten Pumpen entweder eine ent-

sprechende Beschichtung oder eine Edel-
stahlverkleidung erforderlich. Die Auswer-
tung von Kapazitätstests habe gezeigt, dass 
sich der Kapazitätsverlust bei Wasserring-
Vakuumpumpen in den letzten 20 Jahren 
von einem Prozent pro Jahr auf rund 2 % 
verdoppelt hat. Hierbei spielen stark ange-
stiegene Ablagerungen speziell im Auslass-
bereich der Konen oder bei den Schlitzen in 
den Steuerscheiben eine bedeutende Rolle. 
Nach Angaben des Unternehmens haben 
Verunreinigungen durch den vermehrten-
Einsatz von Recyclingpapier zugenommen, 
zudem werden Pumpendurch den steigen-
den Einsatz von Chemikalien bei der Altpa-
pieraufbereitung belastet.

H. Laub hat errechnet, dass 35 % Kapazitäts-
verlust (m³/min) für eine Pumpe (100 KW, 
100 m³/min) den Leistungsfaktor (KW/m³/
min) um 35 % erhöht. Das bedeutet unter 
der Annahme von 500 Euro/ KW/Jahr ei-
nen Verlust von 17.500 Euro/ Jahr für diese 
Pumpe. Multipliziert man dies dann noch 

mit der Anzahl der Pumpen, liegt man bei 
sechs Pumpen schnell bei Energieverlusten 
von 100.000 Euro pro Jahr. „Wir betrachten 
bei der Ermittlung der Verluste hierbei nur 
die Vakuumpumpen. Der Gesamtverlust an 
der Maschine dürfte, laut Kundenangaben, 
etwa das Doppelte betragen“, sagt H.F. Laub. 
So bleibe etwa das Papier feuchter und 
muss später unter zusätzlichem Energie-
einsatz getrocknet werden. Auf das obere 
Beispiel übertragen, liegen die Energiever-
luste dann bei rund 200.000 Euro pro Jahr. 

Spätestens alle vier Jahre sollten Vakuum-
pumpen daher durch einen Kapazitätstest 
überprüft werden, um Energieverluste 
durch Verschleiß oder Verstopfungen zu 
ermitteln. Richter bietet seinen Kunden 
diese Tests an und kann so genaue Anga-
ben zu Leistungsverlusten der Pumpen 
machen. Mittels ergänzender Endoskopun-
tersuchungen stellen die Dürener darüber 
hinaus Ablagerungen und Beschädigungen 
fest. Der Kunde erhält in einem abschlie-
ßenden persönlichen Gespräch einen um-
fassenden Überblick über den Zustand sei-
ner Pumpen In der Regel liegt der return of 
investment einer Pumpenüberholung bei 
großen Pumpen deutlich unter einem Jahr.

» Energieverlust
von 200.000 Euro
pro Jahr «

T ec h n i k

  | hb

  |
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wie Hartmetalle bzw. Wolframkarbid-
schichten und keramische Schichten 
wurden bisher bei Bedarf von Unter- 
lieferanten aufgebracht. In Zukunft  
werden diese auch im eigenen Haus auf 
der neuen thermischen Beschichtungs-
anlage für Walzenbeschichtungen  
(siehe Bericht apr Nr.02/2012) durchge-
führt. 

Nach der Aufarbeitung sind die Pum-
pen dann wesentlich verschleißfester 
als neue Pumpen. Seniorchef Wolfgang 
Richter: „Wir benutzen nur hochver-
schleißfeste Werkstoffe, so dass Spaltver-
luste, auch im Vergleich zu neuen Pum-
pen, während der Betriebsdauer erheb-
lich reduziert werden können.“ 

Fachkundige Beratung bekommen 
die Dürener von H.F. Laub, der 40 Jahre 
Erfahrung im Bereich Wasserringpum-
pen-Service mitbringt und auch bei den 
Vor-Ort-Inspektionen, wenn der Zustand 
der Pumpen in der Papierfabrik unter-
sucht wird, anwesend ist. Er berechnet 
Verlustleistungen durch zu große Spalte 
und Ablagerungen und die daraus resul-
tierenden Kosten, die dem Papierherstel-
ler durch vermeidbare Energieverluste 
pro Jahr entstehen. 

Bei den Wasserring-Vakuumpum-
pen können verschiedene Arten von Ver-
schleiß auftreten. Besonders im Altpa-
pierbereich ist mit Abrasion durch Fest-
stoffpartikel zu rechnen. Sie verursacht 
starke Auswaschungen an Gehäuse und 
Kopfstücken. Zu mechanischen Zerstö-
rungen kommt es auch, wenn durch Ka-
vitation der partiale Luftdruck im Luft-/
Dampfgemisch 16 mbar unterschreitet, 
was bei hohem Vakuum, hohen Sperr-
wassertemperaturen oder einer Kombi-
nation von beiden geschehen kann. Die 

Ursache dafür ist in den meisten Fällen 
der Deculator. Auch durch die so ge-
nannte Konduktivität des Sperrwassers, 
die Fähigkeit elektrischen Strom zu lei-
ten, können korrosionsähnliche Beschä-
digungen auftreten. Diese physikalische 
Größe sollte in regelmäßigen Abständen 
vor Ort untersucht werden. Vakuum-

pumpenfachmann H.F. Laub empfiehlt, 
ab einer Konduktivität von 5500 Mik-
rosiemens die Pumpe in regelmäßigen 
Abständen mit einem Endoskop zu un-
tersuchen, um Materialveränderungen 
sofort festzustellen. Ab 6000 Mikrosie-
mens sei dann bei neuen Pumpen der 
Einsatz von Edelstahl und bei überhol-
ten Pumpen entweder eine entsprechen-
de Beschichtung oder eine Edelstahlver-
kleidung erforderlich. 

Die Auswertung von Kapazitätstests 
habe gezeigt, dass sich der Kapazitäts-
verlust bei Wasserring-Vakuumpumpen 
in den letzten 20 Jahren von einem Pro-
zent pro Jahr auf rund 2 % verdoppelt 
hat. Hierbei spielen stark angestiegene 
Ablagerungen speziell im Auslassbe-
reich der Konen oder bei den Schlitzen 
in den Steuerscheiben eine bedeutende 
Rolle. Nach Angaben des Unternehmens 
haben Verunreinigungen durch den ver-
mehrten Einsatz von Recyclingpapier 
zugenommen, zudem werden Pumpen 

durch den steigenden Einsatz von Che-
mikalien bei der Altpapieraufbereitung 
belastet.

H. Laub hat errechnet, dass 35 % Ka-
pazitätsverlust (m³/min) für eine Pumpe 
(100 KW, 100 m³/min) den Leistungsfak-
tor (KW/m³/min) um 35 % erhöht. Das be-
deutet unter der Annahme von 500 Euro/
KW/Jahr einen Verlust von 17.500 Euro/
Jahr für diese Pumpe. Multipliziert man 
dies dann noch mit der Anzahl der Pum-
pen, liegt man bei sechs Pumpen schnell 
bei Energieverlusten von 100.000 Euro 
pro Jahr. „Wir betrachten bei der Ermitt-
lung der Verluste hierbei nur die Vaku-
umpumpen. Der Gesamtverlust an der 
Maschine dürfte, laut Kundenangaben, 
etwa das Doppelte betragen“,  sagt H.F. 
Laub. So bleibe etwa das Papier feuch-
ter und muss später unter zusätzlichem 
Energieeinsatz getrocknet werden. Auf 
das obere Beispiel übertragen, liegen die 
Energieverluste dann bei rund 200.000 
Euro pro Jahr.

Spätestens alle vier Jahre sollten Va-
kuumpumpen daher durch einen Kapa-
zitätstest überprüft werden, um Ener-
gieverluste durch Verschleiß oder Ver-
stopfungen zu ermitteln. Richter bietet 
seinen Kunden diese Tests an und kann 
so genaue Angaben zu Leistungsverlus-
ten der Pumpen machen. Mittels ergän-
zender Endoskopuntersuchungen stel-
len die Dürener darüber hinaus Abla-
gerungen und Beschädigungen fest. Der 
Kunde erhält in einem abschließenden 
persönlichen Gespräch einen umfassen-
den Überblick über den Zustand seiner 
Pumpen In der Regel liegt der return of 
investment einer Pumpenüberholung 
bei großen Pumpen deutlich unter ei-
nem Jahr.

» Energieverlust 
von 200.000 Euro 
pro Jahr « 

Seitenschilder beschichtet mit den jeweiligen einsatz-
bedingungen angepassten composites

Verstopfter nash konus, die Vorort-Analyse ergab ei-
nen kapazitätsverlust von 85 %

Gereinigter und mit composites gegen erneute Abla-
gerungen beschichteter nash konus

Technik



Vergleich Elmo Steuerscheiben (neu+alt). Die für die Funktion entscheidende Dichtfläche ist stark 
korrodiert, die Steuerschlitze sind verstopft, d.h. extremer Energieverlust.

„Indem Papierhersteller ihre Pumpen 
von uns aufarbeiten und optimieren 
lassen, können sie Pumpen abschalten 
und dadurch zusätzlich Energie einspa-
ren“, sagt Laub. In vielen Fällen seien die 
Vakuumpumpen in den Papierfabriken 
ohnehin überdimensioniert. Aus diesem 
Grund bemerkten die Papierfabriken oft 
nicht, dass die Pumpen bereits in einem 
schlechten Zustand arbeiten. „Denn in-
effiziente Pumpen bringen immer noch 
genug Vakuum, so dass die Energiever-
schwendung zunächst nicht auffällt.“

Neben den Vakuumpumpen repariert 
und überarbeitet die Firma Richter auch 
Kreiselpumpen, Drehkolbenpumpn und 
Stoffauflaufpumpen und gewährt auf 
jede Pumpenreparatur mindestens eine 
95prozentige Leistungsgarantie. Bei den 
Reparaturen erneuert Richter auch Lager 
und Dichtungen und stellt das Axialspiel 

neu ein. Außerdem schlägt das Unter-
nehmen vor, die teuren und schwer zu 
beschaffenden Timkenlager durch güns-
tigere gängige Pendelrollenlager zu erset-
zen. Neun von zehn Kunden entscheiden 
sich heute für diese Modifikation. 

Alle Reparaturen werden ausführlich 
mit den Kunden besprochen und den 
bestehenden Betriebsanforderungen 

angepasst. Durch den Einsatz von hoch-
verschleißfesten Werkstoffen im Bereich 
des Spaltes, am Läufer und im Gehäuse 
werden eine verlängerte Standzeit und 
ein optimaler Pumpenbetrieb erreicht.
    Pumpenfachmann Laub sieht in einer 
Zusammenarbeit mit Richter einen kla-
ren Vorteil: „Da die Firma Richter ein 
Reparaturwerk ist und keine Ersatzteile 
verkaufen muss, kann sie sich zu 100 
Prozent nach den Anforderungen ihrer 
Kunden richten. Daher gilt: Was hier ge-
macht wird, ist maßgeschneidert. Mich 
hat besonders fasziniert, dass Richter 
sehr innovativ ist und immer kurzfristig 
reagieren kann.“ 

Pro Jahr kommen mittlerweile etwa 50 
bis 60 Pumpen zur Aufarbeitung nach 
Düren. Bis zu zehn Wochen dauert die 
umfassende Reparatur in der Regel. Dirk 
Richter: „In dringenden Fällen erledigen 
wir eine Generalüberholung aber auch in 
zwei Wochen - das geht aber nur in Tag- 
und Nachtschicht. Bei Notreparaturen 
ohne Generalüberholung sind wir natür-
lich noch schneller.“ | DB
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Produktportfolio Werk III „Pumps“ 
Vor-Ort-Service
• Zustandsanalyse mit Berechnung der 
Leistungsverluste in Euro
• Montageservice
Flüssigkeitsring-, Vakuumpumpen
• Nash, Cutes, Siemens-Elmo
• Bell, Sihi, Erwepa, Azmec
Drehkolben-Vakuumpumpen 
(Rootsgebläse)
• Dörries
• Hibon
• Escher Wyss
Kreiselpumpen
• Sämtliche Fabrikate
Stoffauflaufpumpen
• Sämtliche Fabrikate
Sonstige Pumpen z. B.:
• Monopumpen
• Farbmischpumpent

ceramics

RiWaMat rollcovers

NEU

mehr über RiWaMat - Bezüge auf Seite 28

Thermische- und Verbundkeramiken

[ VDP ]

Energiewende erfordert 
Anstrengungen

[ CePi ]

Schlüsselaussagen zur 
Bioökonomie

[ wasserbereitung ] 
Mit weniger mehr 
erreichen

[ wartung ]

Kabelloses Condition 
Monitoring

[ saCkherstellung ] 

Mondi Trebsen mit voll-
digitaler Papiersacklinie

2012  |  Nr. 02
www.a-p-r.de
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Schneiden von großfor-
matigem Karton

RICHTER 
ceramics
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[  V DP ]

Energiewende erfordert
Anstrengungen

Kabelloses Condition
Monitoring

wArtung und
inStAndhAltung,

EnErgiECont
rACting

[  CePi ]

[  wasserbereit ung ]

[  ultr asCh all ]

[  sPeCi al ]

[  wart ung ]

Schlüsselaussagen zur
Bioökonomie

Mit weniger mehr
erreichen

Zellstoffproduktion mit
neuer Qualität

Ri Wa Mat   rollcovers Thermische- und Verbundkeramiken

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK

   RICHTER   ceramics
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Walzenbezüge für
alle Positionen der PM

Wolframkarbid-Schichten
nach HVOF-Verfahren
Keramik-Schichten 
nach Plasmaverfahren

 siehe Seite 30

[ reportage ]

Pfleiderer Spezialpapiere: 
Entwicklungspartner 
seiner Kunden

[ Zellcheming Forum ]

Ansprüche an  
Recyclingprodukte

[ Kooperation ]

Pama baut Service­
bereich aus

[ meSSmethode ]

Sicheres Bestimmen 
relevanter Oberflächen­
parameter

[ produKte ]

Zehn Dinge, die man 
über Hartpapierhülsen 
wissen sollte …

2013  |  Nr. 07
www.apr.de

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU

[ Special ]
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AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK

  Wolframkarbid-Schichten
   nach HVOF-Verfahren

  Keramik-Schichten
   nach Plasmaverfahren

[  r eportage ]

Pfleiderer Spezialpapiere:

Entwicklungspartner

seiner Kunden

Sicheres Bestimmen
relevanter Oberflächen-
parameter

[  Zellcheming Foru m ]

[  Kooper ation ]

[  produKte ]

[  meSSmethode ]

Ansprüche an

Recyclingprodukte

Pama baut Service-
bereich aus

Zehn Dinge, die man
über Hartpapierhülsen
wissen sollte …

AuSStEllER-
REPORtAgEn

ZEllcHEming 2013

[  Speci al ]
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RICHTER 
Ceramics

Walzenbezüge
für alle Positionen der PM

   

RICHTER   
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Karhula

Presswalzen
Sizer- und Coaterwalzen
Kalanderwalzen
Tamboure und Tragwalzen
Leit-, Regulier- und Antriebswalzen

 News : (siehe Seite 30)
Richter übernimmt Karhula
den Walzenspezialisten für :

[ VDP ]

Deutlicher Umsatz- und 
leichter Produktions-
rückgang

[ Das Porträt ]

Dr. Jan Klingele

[ PraxisbeisPiel ]

ERP-Integrierte Logistik

[ innoVation ]

Ein neues Deinking 
Konzept

[ beruf unD Karriere ]

Voith: Ausbildung für  
die Zukunft

2013  |  Nr. 04
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[ sPecial ]
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Richter übernimmt Karhula   Presswalzen
  Sizer- und Coaterwalzen
  Kalanderwalzen
  Tamboure und Tragwalzen
  Leit-, Regulier- und Antriebswalzen

[  V DP ]
Deutlicher Umsatz- und
leichter Produktions-
rückgang

Ein neues Deinking
Konzept

[  Das Portr ät ]

[  Pr a xisbeisPiel ]

[  beruf unD K arriere ]

[  innoVation ]

Dr. Jan Klingele

ERP-Integrierte Logistik

Voith: Ausbildung für
die Zukunft

IntERnE
UnD ExtERnE

LogIstIK

[  sPeci al ]

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK
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RICHTER 
Karhula Oy

den Walzenspezialisten für:

   

RICHTER   
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Karhula

 „G-GROOVE“ Bezüge:

siehe Seite 26

für biegungskompensierte und 
konventionelle Presswalzen
für Schuhpressen
lieferbar mit und ohne 
Hartmetall-Beschichtung
maximalste Belastbarkeit und
maximalste Entwässerungsleistung

Nipcowalze von UPM Hürth, bezogen mit neuem G-Groove Bezug    (Karhula produziert  G-Cover seit 1988)

gerillte Edelstahl-Walzenbezüge

[ Tagung ]

Energiewende verändert 
Papierindustrie

[ VDMa ]

Umsatzrückgang im 
Bereich Papiertechnik

[ EffiziEnz ]

Neues Additiv für  
gestrichene Kartons

[ KarTonVErpacKung ]

Schneiden von groß­
formatigem Karton 

[ BEruf unD KarriErE ]

Ausbildung beim  
Großhändler Antalis

2013  |  Nr. 03
www.apr.de

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU

[ SpEcial ]

KArtoNErzEUGUNG, 
FälSchUNGSSichErhEit,  
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  für biegungskompensierte und
   konventionelle Presswalzen
  für Schuhpressen
  lieferbar mit und ohne

   Hartmetall-Beschichtung
  maximalste Belastbarkeit und

   maximalste Entwässerungsleistung

[  Tagu ng ]

Energiewende verändert

Papierindustrie

Schneiden von großfor-
matigem Karton

[  V DM a ]

[  EffiziEnz ]

[  BEruf unD K arriErE ]

[  K arTon V E rpacKung ]

Umsatzrückgang im

Bereich Papiertechnik

Neues Additiv für ge-
strichene Kartons

Ausbildung beim
Großhändler Antalis

KArtoNErzEGUNG, 

FälSchUNGSSichEr-

hEit, FAltSchAchtEl-

hErStEllUNG

[  SpEci al ]

„G-GROOVE“ Bezüge:

Nipcowalze von UPM Hürth, bezogen mit neuem G-Groove Bezug (Karhula produziert G-Cover seit 1988)

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK
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RICHTER 
Karhula Oy

Gerillte Edelstahl-Walzenbezüge

RICHTER   
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Pulper & Stoffsortierer
Schneckenpressen & -förderer
Rejektsorter
Förderpumpen & Schieber 
Refiner & Entstipper
Schredder
Lagerungen

pulp&reject

Maschinenbau + Retrofit
Überholungen, Reparaturen, Service

siehe Seite  28

Zusammenbau CS12  Bearbeitung  neues „verschleißfestes“ Gehäuse-Oberteil Combisorter CS12

Generalüberholung Combisorter CS12

[ MAschinenbAu ] 
VIB Systems  
will durchstarten

[ JubiläuM ] 
100 Jahre Hamburger 
Rieger 

[ Technologie ]  
Verbesserte Schlamm­
entwässerung

[ PTs Papier symposium ] 
Herausforderungen  
für Papiererzeuger

[ AnTrieb ] 

Synchronantrieb als  
Alternative zu Keilriemen

2012  |  Nr. 11
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[ sPeciAl ]

StoffAufBeReItuNg,
 ABwASSeR,

PumPeN,
RefINeR

CRoSSmedIA­INfoRmAtIoN füR eNtSCHeIdeR deR PAPIeRwIRtSCHAft   

d
Ie N

eu
e A

K
tu

elle PA
PIeR

­R
u

N
d

SCH
A

u
  N
r. 1
1
/2
0
1
2

  Pulper & Stoffsortierer

  Schneckenpressen & -förderer

  Rejektsorter

  Förderpumpen & Schieber

  Refiner & Entstipper

  Schredder

  Lagerungen

[  M Aschi n en bAu ]

VIB Systems

will durchstarten

Herausforderungen
für Papiererzeuger

[  J u biläu M ]

[ Tech nologie ]

[ AnTr ieb ]

[ PTs Papier symposium ]

100 Jahre Hamburger

Rieger

Verbesserte Schlam-
mentwässerung

Synchronantrieb als
Alternative zu Keilriemen

StoffAufBeReItung, 

ABwASSeR,

 PumPen, 

RefIneR

[  sPeciAl ]

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK
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Generalüberholung Combisorter CS12

Bearbeitung neues „verschleißfestes“ Gehäuse-Oberteil Combisorter CS12 Zusammenbau CS12

RICHTER 
Pulp & Reject

Maschinenbau + Retrofit
Überholungen, Reparaturen, Service
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RICHTER   
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G-Groove Edelstahlbezüge
Biegeausgleichswalzenmäntel
Neufertigung + Nachbearbeitung 
Funktionswalzenbau
Walzenservice

RICHTER KARHULA

Die Walzen-Union 

KARHULA

Funktionswalzen-Union
Walzenbau, Reparaturen, Service

siehe Seite 33

[ bvdm ] 
Druckindustrie für 2012 
optimistisch

[ verband ] 
Zellcheming gibt sich 
einen neuen Rahmen

[ neuausrichtung ]  
Huyck.Wangner und  
Stowe Woodward mit 
Reorganisation

[ Kundenservice ] 
Södra Cell will mehr  
neue Produkte

[ btg ] 

Schaber erhöhen  
Feststoffgehalt der 
Streichfarbe
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[ special ]
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Die Walzen- Union

  G-Groove Edelstahlbezüge
  Biegeausgleichswalzenmäntel

   Neufertigung + Nachbearbeitung
  Funktionswalzenbau
  Walzenservice

Funktionswalzen-Union
Walzenbau, Reparaturen, Service

[  bv dm ]

Druckindustrie für 2012
optimistisch

Södra Cell will mehr
neue Produkte

PaPiererzeugung ,
vorberiChte zur

zellCheming

[  v er ba nd ]

[  neuausricht ung ]

[  btg ]

[  speci al ]

[  Kundenserv ice ]

zellcheming gibt sich
einen neuen rahmen

huyck.Wangner und
Stowe Woodward mit
reorganisation

Schaber erhöhen
Feststoffgehalt der
Streichfarbe

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU
sonder  

DRUCK

RICHTER 
Karhula Oy

[  titelstory ]

Richter – Hidden Cham-

pion in Maintenance

[  druckindustrie] 

Branche erwartet 2011 

Umsatzstagnation

[  umsatzliste ] 

Die führenden Unter-

nehmen der deutschen 

Papierwirtschaft 

[  software ]

Energie sparen in der 

Papierherstellung

[  papiertrocknung ] 

Deublin-Seminar 2011
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[  special ]

tRoCkNUNg,

kliMa, ENERgiE- 
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SiEBE

CRoSSMEDia-iNfoRMatioN füR ENtSCHEiDER DER PaPiERwiRtSCHaft   
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im Weißen Haus!
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[  druckindustr ie ]

[  umsatzliste ]
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[  special ]

[  soft ware ]

branche erwartet 2011

umsatzstagnation

Die führenden unter-

nehmen der deutsch
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Deublin-seminar 2011

RtSCH

   

Kalanderwalzen-Union 

RICHTER   

mehr über unsere Walzenunion auf Seite 34

 Neue Bezüge, Reparaturen, Service 
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für Glättwerkwalzen
für Softkalander
für Superkalander
für Multi-Nip-Kalander

Hersteller unabhängig

MirrorMax Bezug

[ maschinenbau ] 

Interview mit Pama-

Geschäftsführer Dr. Peter 

Engelmann

[ vdma ] 

Druckmaschinenhersteller 

mit Optimismus zur drupa

[ messeblitzlicht ]  

Tagung des Vereins 

Zellcheming

[ Produktionstechnik ] 

Stora Enso-Werk Skuts-

kär kann Wasserverbrauch 

reduzieren

[ ultraschall ] 

Zellstoffproduktion mit 

neuer Qualität
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RICHTER 
Yamauchi

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAUsonder  

DRUCK

Kalanderwalzen-Union

Neue Bezüge, Reparaturen, Service

[  M ASCHINENBAU ]

Interview mit Pama-

Geschäftsführer Dr. Peter

Engelmann

Stora Enso-Werk Skuts- 

kär kann Wasserverbrauch

reduzieren

PaPIErErzEuGunG ,

vorbErIchtE zur

zEllchEmInG

[  V DM A ]

[  MESSEBLITZLICHT ]

[  ULTr ASCH ALL ]

[  SpECI AL ]

[  prODUKTIONSTECHNIK ]

Druckmaschinenhersteller

mit optimismus zur drupa

tagung des vereins

zellcheming

zellstoffproduktion mit

neuer Qualität
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  für Glättwerkwalzen

  für Softkalander

  für Superkalander

  für Multi-Nip-Kalander

  Hersteller unabhängig

MirrorMax Bezug

AKTUELLE PAPIER-RUNDSCHAU

DEr PaPIErWIrTSchafT   

RICHTER 
Yamauchi
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für Glättwerkwalzen

für Softkalander

für Superkalander

für Multi-Nip-Kalander

Hersteller unabhängig
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 Biegeausgleichswalzen
Zonengesteuerte undschwimmende Walzenfür Pressenpartiefür KalanderTestläufe bei Betriebsdrehzahl

Neufertigung & Service

Überholung  einer Biegeausgleichswalze 
im Werk Karhula 

[ porträt ]Dr. Roland Pelzer 
[ einweihung  ]Neues Voith Training Center eröffnet

[ fortbildung  ]Konecranes weiht neues 
Trainingszentrum ein

[ ausstellung  ]Vorberichte zur Tagung des Zellcheming

[ chemie  ]Neues Verfahren gegen Kalziumkonzentrationen

2014  |  Nr. 06www.apr.de
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DRUCK
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  Zonengesteuerte und   schwimmende Walzen  für Pressenpartie  für Kalander  Testläufe bei Betriebsdrehzahl

Überholung einer  Biegeausgleichswalze  
im Werk Karhula

Biegeausgleichswalzen
Neufertigung & Service

RICHTER Karhula Oy

WWW.RICHTER-INDUSTRIE.DE

Werk I I :   E lber fe lderstraße 20     52349 Düren   TEL: 02421 9 13 13 0     FAX: 024219 13 13 990    walzen@richter- industr ie.de

WWW.RICHTER-INDUSTRIE.DE

MEHR ARTIKEL

„Indem Papierhersteller ihre Pum-
pen von uns aufarbeiten und optimieren 
lassen, können sie  Pumpen abschalten 
und dadurch zusätzlich Energie einspa-
ren“, sagt Laub. In vielen Fällen seien die 
Vakuumpumpen in den Papierfabriken 
ohnehin überdimensioniert. Aus diesem 
Grund bemerkten die Papierfabriken oft 
nicht, dass die Pumpen bereits in einem 
schlechten Zustand arbeiten. „Denn in-
effiziente Pumpen bringen immer noch 
genug Vakuum, so dass die Energiever-
schwendung zunächst nicht auffällt.“

Neben den Vakuumpumpen repa-
riert und überarbeitet die Firma Richter 
auch Kreiselpumpen, Drehkolbenpum-
pen und Stoffauflaufpumpen und ge-
währt auf jede Pumpenreparatur min-
destens eine 95prozentige Leistungsga-
rantie. Bei den Reparaturen erneuert 
Richter auch Lager und Dichtungen und 
stellt das Axialspiel neu ein. Außerdem 

schlägt das Unternehmen vor, die teuren 
und schwer zu beschaffenden Timken-
lager durch günstigere gängige Pendel-
rollenlager zu ersetzen. Neun von zehn 
Kunden entscheiden sich heute für diese 
Modifikation. 

Alle Reparaturen werden ausführ-
lich mit den Kunden besprochen und 
den bestehenden Betriebsanforderun-
gen angepasst. Durch den Einsatz von 

hochverschleißfesten Werkstoffen im 
Bereich des Spaltes, am Läufer und im 
Gehäuse werden eine verlängerte Stand-
zeit und ein optimaler Pumpenbetrieb 
erreicht. 

Pumpenfachmann Laub sieht in ei-
ner Zusammenarbeit mit Richter einen 
klaren Vorteil: „Da die Firma Richter ein 
Reparaturwerk ist und keine Ersatztei-
le verkaufen muss, kann sie sich zu 100 
Prozent nach den Anforderungen ihrer 
Kunden richten. Daher gilt: Was hier ge-
macht wird, ist maßgeschneidert. Mich 
hat besonders fasziniert, dass Richter 
sehr innovativ ist und immer kurzfris-
tig reagieren kann.“

Pro Jahr kommen mittlerweile et-
wa 50 bis 60 Pumpen zur Aufarbeitung 
nach Düren. Bis zu zehn Wochen dauert 
die umfassende Reparatur in der Regel. 
Dirk Richter: „In dringenden Fällen erle-
digen wir eine Generalüberholung aber 
auch in zwei Wochen - das geht aber nur 
in Tag- und Nachtschicht. Bei Notrepara-
turen ohne Generalüberholung sind wir 
natürlich noch schneller.“  |

T ec h n i k

  | hb

  |
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Vergleich elmo Steuerscheiben (neu+alt). Die für die Funktion entscheidende Dichtfläche ist stark korro-
diert, die Steuerschlitze sind verstopft, d.h. extremer energieverlust.

Produktportfolio Werk iii „Pumps“
Vor-Ort-service
•  Zustandsanalyse mit Berechnung der  

Leistungsverluste in Euro
• Montageservice

Flüssigkeitsring-, Vakuumpumpen
•  Nash, Cutes, Siemens-Elmo
•  Bell, Sihi, Erwepa, Azmec

drehkolben-Vakuumpumpen  
(rootsgebläse)
•  Dörries
•  Hibon
•  Escher Wyss

kreiselpumpen
•  Sämtliche Fabrikate

stoffauflaufpumpen
•  Sämtliche Fabrikate

sonstige Pumpen z. B.:
•  Monopumpen
•  Farbmischpumpen


